
Jahresabschluss zum 31.12.2022

IN € 2022 2021

Erträge 29.587.602 29.245.577

Lizenzeinnahmen 22.412.307 22.084.595

Zuschüsse 459.375 241.635

Mitgliedsbeitrag 3.500 3.600

Spenden 39.850 5.542

Sonstige Erträge 952.629 825.869

Gewinnvortrag Vorjahr 0 134.337

Entnahmen aus Rücklagen 5.719.941 5.950.000 

IN € 2022 2021

Aufwendungen 29.587.602 29.245.577

Personal 5.404.069 5.031.697

Abschreibungen 194.789 190.918

Presse-, Öffentlichkeitsarbeit, 
Kampagnen und Marketing 3.967.994 3.788.430

Internationales / Produzenten-
unterstützung 1.560.430 1.695.631

Verwaltung 2.119.551 1.474.056

Mitgliedsbeitrag Fairtrade Inter-
national 5.805.484 5.662.630

Weiterleitung Lizenzeinnahmen 5.758.138 5.682.275

Einstellung in Rücklagen 4.777.146 5.719.941

BILANZGEWINN 0 0

AK TIVA IN € 2022 2021

A. Anlagevermögen 715.356 697.849

I. Immaterielle Vermögensgegen-
stände 16.665 36.906

II. Sachanlagen 698.691 660.943

B. Umlaufvermögen 12.069.208 11.316.503

I. Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände 7.954.540 8.017.025

II. Bank- und Kassenbestand 4.114.668 3.299.478

C. Rechnungsabgrenzungsposten 610.902 671.303

BILANZSUMME 13.395.465 12.685.655

PASSIVA IN € 2022 2021

A. Eigenkapital 6.737.146 7.679.941

I. Rücklagen 6.737.146 7.679.941

Davon Betriebsmittelrücklage 4.650.000 5.420.000

Davon Projektrücklage 127.146 299.941

Davon freie Rücklage 1.960.000 1.960.000

II. Bilanzgewinn 0 0

B. Rückstellungen 3.142.109 3.503.805

C. Verbindlichkeiten 3.367.687 1.293.575

I. Verbindlichkeiten aus Leistungen 2.918.187 1.083.626

II. Sonstige Verbindlichkeiten 449.501 209.949

D. Rechnungsabgrenzungsposten 148.523 208.333

BILANZSUMME 13.395.465 12.685.655

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Bilanz

D urch die stabile Einnahmesituation 
kann Fairtrade Deutschland e. V. 

seine satzungsgemäße Aufgabe, die 
Förderung des fairen Handels, zum 
größten Teil selbstfinanziert durchfüh-
ren. Größere Ausgaben entfallen auf 
das internationale Engagement, 
Beiträge an Fairtrade International,  
die Produzentennetzwerke sowie die 
Weiterleitung von Lizenzeinnahmen. 
Im Inland bilden Kampagnen und 
Aktionen sowie Marktförderung  

die Arbeitsschwerpunkte. 91 Angestellte 
auf 74 Vollzeitstellen arbeiten in der 
Kölner Zentrale. Finanzielle Förderung 
erhielt die Kampagne Fairtrade- 
Schools durch Engagement Global. Die 
Faire Woche wurde kofinanziert durch 
das Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ), Misereor und Brot für die Welt. 
Mehrere Projekte mit finanzieller 
Unterstützung des BMZ via BENGO und 
GIZ konnten erfolgreich zu Ende oder 

fortgeführt werden, darunter verschie-
dene COVID-19-Unterstützungs projekte, 
ein Projekt mit Kaffee-Kleinbauern- 
Kooperativen in El Salvador sowie 
Projekte zu menschenwürdigen Arbeits-
bedingungen in der Bananen industrie 
und zur Digitalisierung von Manage-
mentsystemen in Kakaokooperativen. 
Der Jahresabschluss wurde durch die 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft in Köln geprüft und uneinge-
schränkt testiert. 

Enge 
Kooperation

D anke dafür – so nannte Fairtrade Deutschland 
seine bundesweite Plakat- und Anzeigenkampagne 

zum 30-jährigen Jubiläum 2022. Mit auffälligen City-
Light-Postern in zwölf deutschen Metropolen bedankte 
sich Fairtrade öffentlichkeitswirksam bei Unterstüt-
zer*innen, die die Organisation lange begleiten – von 
Produzent*innen und Aktivist*innen über den Handel 
bis hin zu Unternehmern wie Joko Winterscheid (Joko-
lade) und Albert Darboven. 
 

Medienwirksame Aktionen 
Die Aktion betonte die gute Partnerschaft von  

Fairtrade mit seinen über 500 Lizenzpartnern aus  
Handel und Industrie. Und diese Partnerschaft wird 
immer enger. Nicht zuletzt, weil Fairtrade Unternehmen 
die Möglichkeit bietet, ihre Produkte im Rahmen von 
Kampagnen und Aktionen medienwirksam einzubinden. 
Zum Beispiel bei der Sommeraktion Summer in the 
City, beim Adventskalender oder beim Platzierungs-
wettbewerb für Azubis des Lebensmittelhandels,  
die Aufbauten mit Fairtrade-Produkten im Markt auf-
stellten und attraktive Preise gewinnen konnten.

Zusätzlich zum Siegel bietet Fairtrade Lizenzpart-
nern zunehmend die Möglichkeit, mit der Beteiligung 
an Programmen und Projekten die faire Idee zu unter-
stützen. 2022 beteiligten sich Lizenzpartner wie Lidl, 
Aldi, REWE, Tchibo, Brands Fashion und Dibella an Pro-
jekten in den Ursprungsländern. Beispielsweise arbei-
teten REWE, Lidl und Aldi mit Fairtrade in Projekten zur 
Steigerung von Einkommen der Kleinbäuerinnen und 
Kleinbauern, zur stärkeren Teilhabe von Frauen und 
zur Steigerung der Klimaresilienz. Partner aus dem 
Textilsektor engagierten sich für einen nachhaltigeren 
Anbau und die bessere Verfügbarkeit von Biobaum-
wolle auf dem Weltmarkt – auch dies kann zu höheren 
Einkommen beitragen. Zahlreiche Projekte werden mit 
der Unterstützung des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
und der Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ) durchgeführt.

Gemeinsam entwickeln
Fairtrade unterstützt bei der Markteinführung 

neuer Produkte. So erweiterte toom Baumarkt mit der 
Unterstützung von Fairtrade die positive Wirkung des 
fairen Handels auf Stecklingsfarmen in Ostafrika und 
Lateinamerika. Fairtrade entwickelte eigens dafür in 
einem Pilotprojekt einen Standard für Jungpflanzen. 
Dabei wurde der gesamte Prozess vereinfacht, so 
dass die Kosten deutlich gesenkt werden konnten. Im 
November 2022 startete toom den Verkauf von Weih-
nachtssternen, die aus Fairtrade-Stecklingen gezogen 
wurden. 

Während Projekte individuell ausgestaltet werden, 
können Fairtrade-Programme von mehreren Unter-
nehmen unterstützt werden. Beispiele sind die 
Women’s School of Leadership, ein Programm zur 
Förderung von Frauen im Fairtrade-System.

Partnerschaft über das Siegel hinaus: 
Das Angebot von Fairtrade für Unter-
nehmen ist vielfältig.

Aufmerksamkeitsstark: die „Danke dafür“-Kampagne.  
© Wall Decaux
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